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Protokoll der 9. Sitzung der AG Sondergebiet der Gebietskooperation

Aue/Lühe - Schwinge (GK 29) am 05. Mai 2014 
Tagungsort: NLWKN Stade                                     Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste. 
TOP 1: Um 10:10 begrüßt Herr Prof. Reincke die Anwesenden, insbesondere Herrn Peter vom LK Harburg,  der erstmals teilnimmt. Die Tagesordnung und das Protokoll der letzten Sitzung werden angenommen.   
TOP 2: Herr Lühmann berichtet über seine Vorbereitungen auf den morgigen Termin in der OVA. Dort werden die bisherigen Sachstände in Sachen GMP den für die Sondergebietsverordnung zuständigen Bundesbehörden vorgestellt – und auf deren Zustimmung gehofft. 
Er schildert seine Abstimmungen mit AfL und LK Stade hinsichtlich der Flurbereinigung, die zur Umsetzung des GMP angestrebt wird. Diese soll in 4 Teilschritten erfolgen, in der 2. Jahreshälfte 2014 mit dem Pilotgebiet Steinkirchener Neuwettern starten und bis 2018 fertig sein. Ob dies tatsächlich ein gangbarer Weg ist, ist noch unklar, AfL wirbt gerade beim ML um den „grünen Stempel“ als Startschuss. 
Hinsichtlich der vielfach geforderten Möglichkeit eines  „vorzeitigen Maßnahmebeginns“ bespricht Herr Lühmann mit dem LK Stade ein vereinfachtes Antragsverfahren, das aber noch nicht ganz spruchreif ist;  Der LK Stade möchte sicher ausschließen, dass er am Ende gegen einzelne Obstbauern klagen muß, wenn der im Antrag versprochene Ausgleich später doch nicht erbracht wird. Man sucht zusammen mit dem Landvolk nach einer wirksamen Verpflichtungsvereinbarung.  
In Hamburg laufen derzeit Klagen wegen vorzeitig zugeschütteter trockener Mulden, berichtet Herr Tamke. 
Die Befliegung des Alten Landes ist erfolgt, die Auswertung erwartet der LK Stade bis Ende Juli. Dann will er zusammen mit den Beteiligten und der AG Sondergebiet einen Weg zur rückwirkenden Aufarbeitung ungenehmigter Grabenverfüllungen im Zeitraum der letzten 4 Jahre suchen. 
Die Runde diskutiert über zukünftige wünschenswerte und machbare Grabenabstände, die sich aus der Umsetzung des GMP ergeben werden. Ein fester Mindestabstand zwischen den Gräben sei jedoch aufgrund der unterschiedlichen Geländestrukturen (gepoldert – nicht gepoldert) unmöglich.   

Man ist sich einig, dass möglichst viel Ausgleich eingriffsnah geschehen soll und Becken wetternnah gebaut werden sollen. Nur solche Eingriffe, die nicht auf hofeigenen Flächen ausgeglichen werden können sowie zusätzliche Aufwertungsmaßnahmen sollen in Gemeinschaftsprojekte und Randlagen gelenkt werden.  
TOP 3: Herr Smidt fragt: wieviel GMP wird eigentlich (noch) im Flurbereinigungsverfahren stecken? Sehr viel, lautet die Antwort, FBV wird nur als Rechtsinstrument gewählt, die inhaltliche Richtschnur bleibt jedoch der  GMP (mit allen in Form der Spiegelstriche formulierten Aufgaben). 
Herr Majehrke stellt seine 2-teilige Präsentation für den morgigen Behördentermin vor. Neu ist die stärkere Betonung der Themen Durchgängigkeit und verbandsübergreifende Gewässervernetzung. 
Beschluss: Herrn Majehrkes Vortrag wird für gut befunden (im Sinne von geeignet für den morgigen Behördentermin), er möge ihn jedoch um einige Fotos von Herrn Dierking und eine Tischvorlage ergänzen und einige Details weglassen. Außerdem möge er ausreichend auf die angelaufene ökologische Kartierung hinweisen. 
Hinweis von Herrn Dr. Garbe: Am morgigen Behördentermin geht es um einen Sachstandsbericht, die Bundesbehörden werden Zeit für eine Rückmeldung brauchen und nicht sofort Beschlüsse fassen. Gut wäre die Vorlage eines Zeitplans. 

Zum Zeitplan schlägt Herr Buchterkirch vor: um die Ernsthaftigkeit des Anliegens zu unterstreichen, sollte man innerhalb von 2 Jahren alle Belastungsschwerpunkte („hot-spots“) eliminieren. Innerhalb von 5 Jahren sollten dann alle Gewässer derartig verbessert worden sein, dass die Expositionsklassen 3 und 4 allesamt in die Stufen 1 und 2 angehoben worden sind.       
TOP 4: Herr Dr. Garbe weiß, dass der Antrag auf Flurbereinigung im ML angekommen ist, aber nicht, wie seine Chancen dort gesehen werden, auch über die Finanzierung könne er noch keine Auskunft geben. 

TOP 5: Beschluss: die AG Sondergebiet befürwortet die Beantragung einer Flurbereinigung zur Umsetzung des Pilotprojekts Steinkirchener Neuwettern. 

TOP 6: Dass nicht immer alle AG-Teilnehmer zu jeder Sitzung eingeladen werden, die wie auch immer das Thema Sondergebiet berühren, sollte nicht für Unmut sorgen, sondern als Weg zu zielgerichteter Kommunikation gesehen werden, meint Herr Buchterkirch. Trotzdem wird Herr Lühmann auf der nächsten AG-Sitzung einen umfassenden Mailverteiler zur Verfügung stellen, an dem sich dann alle orientieren können bzw. sollen, die zukünftig Sitzungen mit Bezug zum Sondergebiet planen.   

Zum Thema morgiger Behördentermin: Über das Pilotprojekt Steinkirchener Neuwettern müsse die Zustimmung des BMEL zur generellen Ausrichtung des GMP errungen werden, meint Herr Dr. Garbe. Danach werde man schrittweise voranschreiten mit der Weiterentwicklung des GMP, dann werde auch die Finanzierung besprochen. Zunächst müsse BMEL und BVL aber erst einmal Zeit zum Prüfen der generellen Richtung bekommen. 

Herr Buchterkirch fragt: stehen die Länder Nds und HH selbst überhaupt hinter den vorhandenen Planungen? Die anwesenden Vertreter Hamburgs und Niedersachsen bejahen dies (Herr Dr. Garbe spricht in diesem Punkt auch für das heute nicht vertretene MU). 

Herr Buchterkirch und Herr Rolker möchten unbedingt den Verordnungstext ändern („5 Punkte müssen raus!“), wurden aber gebeten, diese Forderungen nicht am 6.5., sondern zu einem späteren Zeitpunkt vorzubringen.  
TOP 7: wurde wegen der vorangeschrittenen Zeit abgekürzt. Die Vertreter des ML wurden gebeten, für die nächste AG-Sitzung jemanden zu gewinnen, der über die neue ELER-Förderperiode und die sich daraus für den GMP ergebenden Möglichkeiten referiert. Das sei zwar ein Thema des MU, meinten Herr Dr. Garbe und Herr Munzel, sie würden die  Bitte aber weiterleiten. 

Nächster Termin: Donnerstag, 12.Juni 2014 im großen Sitzungssaal des NLWKN in Stade. Die Sitzung endet um 14:15. 

Stade, 8. Mail 2014
Silke Ochmann
Anlagen:

Bericht des Gebietsmanagement-Beauftragten

Grontmijs Präsentation für den 6.5. (in der Version, die bereits die aus dem Termin am 6.5. vorgegangenen  Änderungsvorschläge enthält) 

Grontmijs Bericht „Grundlagenermittlung …“ (in der Version, die am 6.5. an die Vertreter der Bundesbehörden verteilt wurde)
